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KrieMrse m kn Wllche» Mlqa .
Polnisches Elend .

Mlawa , den 19. Januar 1915.

Auf dem Bahnhofe in Mlawa ist das Bahnglei .se zum
viertemnale auf deutsche Spurweite umgelegt worden .
Jedesinal . wenn die Russen Mlawa wieder in Besitz ge-
nommen hatten , drückten sie das Gleise auch wieder auf
russische Spur auseinander . Nun laufen die deutschen
Wagen bereits weit über Mlawa hinaus , bis verhältnis¬
mäßig nahe an Warschau heran. In diesem unwirtlichen ,
ziemlich erschöpften Lande , arm an Holz und an Lebens¬
mitteln , ist die Benutzung der Bahn von größtem strategi¬
schen Wert . Es mutet eigenartig an , hier plötzlich vor
einem deutschen Eisenbahnzug zu stehen, einem Personen¬
zug mit Wagen 2 ., 3 . und 4. Klasse, der Truppentranspor¬
ten dient . Ein großer Warteraum im Bahnhof ist zur
Feldkirche eingerichtet . Auf dem Altar stehen zwei Kar¬
tuschen als — Kerzenhalter . Sie tragen das Sinnbild
strahlender Liebe , des Lichts, das die Welt erleuchtet. Ucker
dem Altar hängt als Transparent ein Eisernes Kreuz,
links davon steht die Jahreszahl 1813, rechts 1870 , dar¬
unter 1914 , und seitlich schaut aus einem schlichten Rahmen
ein Christuskopf . Dasselbe Bild sah ich auch in polnischen
und russischen Kirchen. — Der Bahnhof liegt von der Stadt
Mlawa noch 3 Kilometer entfernt . Wir fahren in ent-
gegengesetzter Richtung , zunächst nachWoinowka, einem
polnischen Dorfe . Man sieht nur ärmliche Holzhäuser , ge¬
winnt jedoch den Eindruck einer gewissen Ordnung . Wir
treten in eines der Häuser , die zum Teil unseren Soldaten
als Quartiere dienen . In einem niedrigen , aber großen
Raume , dessen Decke und Wände schon oft getüncht sind,
steht ein Bett , ein Tisch, ein Küchenschrank , eine Sitzbank
und ein Stuhl . Ein junges , ziemlich korpulentes Mädchen
wäscht Geschirr ab . Sie ist nur mäßig bekleidet. Den
Oberkörper deckt ein vorn weit auseinanderfollendes Hemd,
der kurze Rock reicht nur wenig über die Knie , die Beine
sind unbekleidet , die nackten Füße stecken in abgerissenen
Gummischuhen . Das Mädchen fühlt sich augenscheinlich
durch unsere Anwesenheit nicht im mindesten geniert . Es
schaut uns mehr gleichgültig als neugierig an und läßt sich
dabei in ihrer Beschäftigung nicht stören. Bor dem Ofen ,
dessen Tür «in davor gestellter Stab vor dem Herabfallen
bewahrt , sitzt ein alter Mann . Er klagt, daß er nun auch
bald keine Kartoffeln mehr habe. Sowie ein Offizier zu
den Leuten kommt, jammern sie sofort über ihre Armut
und den Lebensmittelmangel ; sie sind stets in Angst und
Sorge von Requisitionen , die ihnen noch das Letzte nehmen
könnten . Im zweiten Zimmer stehen drei Betten und
einige Kasten, 4 Kinder hockten da umher , auf der Ofen -
bank saß ein kleiner Krüppel . Er ist 20 Jahre alt , sieht
aber aus wie ein Kind von 6 Jahren — ein Häufchen
Elend . Der Vater ist im Krieg . Arme Leute müssen die-
nen . — In Mlawa frug ich einen jungen strammen Kerl :
„Müsien Sie nicht dienen ? " — Er lächelte verschmitzt : „Ich
war schon fort , bin zurückgekommen"

, war seine Antwort .
Ich mache das bekannte Zeichen mit Daumen und Zeige -
finger und schaue ihn fragend an . — „D a s k 0 st e t n i ch t
die l, " sagt er lakonisch. — Wir fahren weiter , nach Pod -
krajnow . Die Dorswege sind mit Sand bestreut, es sieht
ganz feierlich aus . Das stattliche Gutshaus wirkt in der
ärmlichen Umrahmung wie ein stolzes Schloßt Einige der
luftigen , gut ausgestatteten Räume mutzte der Besitzer für
die Einquartierung hergeben. Die Wände in diesem und
zwei anderen Gutshäusern , die ich besuchte , waren zumeist
mit Bildern aus der polnischen Geschichte , den Darstellun¬
gen von Schlachten und aus polnischen Erhebungen ge¬
schmückt. Dagegen sind die Wohnungen der polnischen
Arbeiter mit schlechten Heiligenbildern überladen . Mehr¬
mals sah ich die Mutter Gottes in polnischer Naionalklei -
dung . Der arme Pole kämpft bei seinen nationale Bestre¬
bungen für das Heil der katholischen Kirche , während die
nationalen Bestrebungen der Besitzenden in wirtschaftlichen
Interessen verankert sind ; die Religion ist ihnen mehr Dfit -
tel zum Zweck , als Selbstzweck. In dem großen weiten
Gutshaus war der Familie des Meners und der Magd
nur ein kleines enges Zimmerchen eingeräumt — die Soli -
darität der Interessen ist beschränkt . — Wir fahren nach
Bogurzyn hinaus . Hinter einem Dorfhause liegt ein Hau¬
sen russischer Gewehre . Sie gehörten den 180 Gefangenen ,
die sich den 3 Fahrern eines Munitionswagens ergeben
hatten . Als in der Gefechtsstellung bei Radynow ein rus¬
sischer Vorstoß zurückgedrängt wurde , merkten diese 180
Mann , die wohl eine genügende Verbindung mit den an¬
deren Truppen nicht hatten , nichts von dem Zurückgehen
oder — sie wollten gefangen werden . Ein Munrtions -
wagen mit drei Mann fährt zurück ; plötzlich sehen sie vor
einem Hause einige Russen stehen. Ein Mann bleibt bei
den Pferden , zwei gehen vor , den Karabiner im Anschlag.
Die Russen , die zuerst Miene machten, anzugreifen , Wersen
die Gewehre fort und strecken die Arme hoch. Im Hause
und dahinter finden die Deutschen noch viel « Russen, die
sich gleichfalls ruhig ergeben . So nahmen 3 Deutsche 180
bewaffnete Russen gefangen !

Das unglückliche Polen , das schon so oft der Schauplatz I
blutiger Kampfe war . leidet wiederum schwer unter öen |
Kriegswirren . Scheunen und Ställe sind leer . Das noch
vorhandene Getreide wird von deutschen Soldaten „

oder
unter ihrer Aussicht gedroschen. Die kümmerlichen Bäum «
der kleinen Gebüsche mutzten Baumaterial für Schützen-

graben hergeben . Die Bevölkerung muß sich mit dem Not¬
wendigsten begnügen . Wir hörten Klagen über Mangel
an Holz , das schon in Friodenszeiten sehr teuer sei. Jetzt
mutzte man schon Gckäude abbrochen , um Brennholz zu er-
halten . Die Frage , wer die Requisitionsscheine einlösen
wird , bewegt die Gemüter , und ebenso die andere nach den
Veränderungen , die 'der Krieg den Polen bringen wird . —
Der polnische Landarbeiter ist sicherlich kein beneidenswer¬
ter Mensch. Bei schwerer Arbeit führt er ein sehr 'beschei¬
denes Dasein . Kaum daß er die dringendsten Lebensbe¬
dürfnisse befriedigen kann. Aber wenigstens in der Woh¬
nungsfrage ist er doch noch besser daran als selbst ziemlich
wohlhabende Bewohner von Mlawa . Die Landarbeiter¬
wohnung ist genMnlich im Vergleich mit den städtischen
Wohnungen ziemlich groß , hell und lustig . Sah ich doch
in Mlawa Handwerker , die am hellen Tage in ihrer Stube
bei kümmerlichem Kerzenlicht arbeiten mutzten. Und die
hinteren Räume , besonders in den Hofwohnungen , sind
gegen frische Luft noch hermetisch abgeschlossen . Im Dun¬
keln aber sammelt sich der Schmutz an , den man nicht sieht
und an den man sich gewöhnt , sodatz er schließlich alles
überzieht . Aus diesen Wohnungen und Häusern dringt
ein peinlicher Geruch. Ueber die Straßen rinnen Schmutz¬
wässer aus den Häusern und Ställen . Das Bad im Hause
und Wasserklosetts gehören in Mlawa noch zu den unbe¬
kannten Einrichtungen . Wir waren bei dem angeblich
reichsten Kaufmann in Mlawa einquartiert . Er hatte
6 Räume , aber die Klosetts primitivster Art befanden sich
auf dem Hofe. Und dabei betrug die Miete 1000 Mk. im
Jahre , was noch ein verhältnismäßig nickriger Preis ist
gegen die Mieten kleinerer Wohnungen . Wohnungswucher
und Grundrente haben sich in dem kulturell rückständigen
Mlawa durchaus modern kapitalistisch entwickelt. Ein 51-

jähriger Schuhmacher , dessen Sehkraft durch die erbärm¬
liche Beleuchtung schon sehr gelitten hat, bezahlt für zwei
Räume über 200 Mk . , ein Klempner für zwei noch kleinere
ebensoviel . In der ersteren Wohnung hausen 5 erwachsene
Menschen, in der andern 3 erwachsene und 5 Kinder . Und
bei Tage dient in beiden Wohnungen ein Raum noch als
Gaststube . Der Krieg hat den Handwerkern das Geschäft
verdorben , nun versuchen sie, durch den Betrieb von Tee¬
stuben einige Groschen zu verdienen . Einige Gläser und
e »ne magere Kerze auf dem Tisch — das ist die ganze Ein¬
richtung . Und dieses Milieu ist noch das eines „Mittel¬
ständlers " . Es gibt Wohnungen mit einer noch inten -
siveren Armeleutatmosphäre . Dort im Hofe wohnt ein
Schneider mit Frau und 4 Kindern in einem einzigen nicht
unterkellerten , ebenerdigen Raum von 15 Quadratmeter
Grundfläche . Hier wird geschlafen, gekocht, gegessen und
getrunken . Und obendrein ist di« Werkstatt darin unterge¬
brächt. Und dafür 85 Mk . Jahresmiete I

Dü well , Kriegsberichterstatter .

Geuosseuschitstsbeweguug.
Der Krieg und die Anerkennung konfumgenoffenschaftlicher

Grundsätze. . Augenblicklich ist viel von Sparsamkeit dir
Rebe. Die durch den Krieg herbeigfführten wirtschaftlichen
Verhältnisse fordern dringend haushälterisches Umgehen
mit den MhrunysmttteworrLten . Es handelt sich weniger um
.dem Versuch, mit weniger ErnährungSstofsen auSzukvmmen als
darum , die zur Ernährung nötigen Stoffe durch bessere
Ausnutzung 'der Nahrungsmittel zu finden. Wenn alle zur
.deutschen Volkswirtschaft gehörenden Verbraucher bisher zu
ihrer Ernährung eine bestimmte Menge Eiweiß, Fette uns
Kohlehydrate benötigten und die Absperrung Deutschlands vom
Auslände 'die Einfrchr dieser Stoffe verhindert, so muß der
Versuch gemacht werden , 'diese Stoffe in ausreichender Menge
in den heimischen Nahrungsmitteln zu finden. Erfreulicherweise
'hat dieser Vorschlag die denkbar 'beste Aussicht , zu gelingen.

Bisher ging die VvMswirtschuft vornehmlich davon aus , Nah¬
rungsmittel und ordere Bedarfsgüter herzustellen, um durch
deren Verkauf möglichst viel an Gegenwert emzutauschen. Nur
die Konsumgenossenschaften machten hier eine Aus-
nähme . Für sie belicht der Begriff Gewinnerzielung weder in
.der Herstellung nocki in der Verteilung von Bedarfsgütern . Für
,die KonsnmgenossensibasteNbesteht nur die Frage : Was brau ,
chen wir zu unserer Ernährung . Bekleidung, Erwärmung ; was
haben wir für Stoffe und Mengen nötig ; wie können wir mir
dem Vorhandenen möglichst sparsam wirtschaften', d. h. möglichst
sparsam wirtschaften, d . h . möglichst viel erreicben? Im Mittel¬
punkt der genossen schaftlichen Mrtfchaftsweffe steht bei
der NahrungSMittelherstellung und -Verteilung unverrückbar die
Forderung nachdem höchsten Nährwert und nicht noch
dom höchsten Geldwert . Die harte Faust deS Krieges
schiebt nun alte Gewohnheiten zur Sette , deren Berechtigung
manchen Leuten aus ewige Zeiten festgekvgt schien.

Die Ernährung soll durch Vermeidung jeder Vergeudung
von Nahrungsmitteln gesichert werden . Die zur Ernährung
nötigen Grundstoffe , Eiweiß , Fette , Kohlehydrate, die in den
bi»hm gewohnten Formen nicht genügend zu haben find, sollen
durch «ine allmählich vor sich gehende Aenderung der Ernäh¬
rungsweise gewonnen werden . . Diese Grundstoffe müssen

nicht auS dem Dierveich stammen , auch die Pflanzenkost führt
dem Körper Eiweiß und Fett zu . Kurz gesagt, «S ist eine
Umwandlung innerhalb der ErnährungSwsi 'se notwendig, die
der Forderung : höchster Nährwert bei Ausnutzung aller
auch der geringfügigsten Möglichkeit gerecht wird.
Dieser echte konsumyonoflenschaftlicheGrundsatz soll zur allge¬
meinen Anerkennung gelängen , worüber die organisierten Kon¬
sumenten gewiß Freude empfnwen dürfen . Sie werden es auch
sein, die ihre Ernähr unySweise aus freier Selbstcntschtreßung
auf toe nun einmal gegebenen Verhältnisse einstellen. Ihr
Beispiel wird auch hier als Ansporn wirken.

GerichtsMtuug .
Aus der Karlsruher Straskammer.

Sitzung vom 26. Januar .
Wegen wiederholten TittlichkeitSverbrechen» rm Sinne des

8 176 Z. 3 des St .G .B. stand der 18jährige Schuhmacher F . H.
wuS Karlsruhe unter Anklage. Er wurde zu 6 Monaten Ge-
jängnüs, abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft verurteilt . —
Der Landwirt A. F . aus Qdenheim war wegen Bedrohung vom
Schöffengericht zu Bruchsal zu 10 Mk . Geldstrafe oder 3 Tagen
Gefängnis und wegen Körperverletzung zu 6 Wvchen Gefängnis
verurteilt worden . Die Berufung gegen das Urteil, die der An¬
geklagte einlegte , wurde verworfen . — Wegen Betrugs war der
Mechaniker K . S . aus Weingarten vom Schöffengerichtzu Dur¬
lach zu einer Gefängnisstrafe von 2 Wochen verurteilt worden .
S . war Provisionsreisender einer Heidelberger Firma und hatte
als solcher Nähmaschinen zu verkaufen. Dabei versuchte er dt»
Maschinen in LiedolSheim dadurch an den Mann zu bringen,
daß er Teilnehmerinnen für einen kostenlosen RähkurS warb.
Er ließ dann von ihren Vätern oder Ehemän'nern Kaufverträge
über Nähmaschinen zum Preise von je 136 bis 135 Mk. unter¬
schreiben , ohne sie darüber aufzuklären , worum cs sich handelt .
Gegen das schöffengerichtliche Urteil hatte S . Berufung einge- ,
logt, die jedoch von der Strafkammer verworfen' wurde. Der
Bauunternehmer H. St . aus Dieberg (Hessen) , der in Aue
wohnte, betrieb in Durlach ein Baugeschäft. Im Jahve 1899
hatte er sich selbständig gemacht und sein Geschäft zunächst allein,
dann mit seinem Bruder I ., der bei ihm das Mauverhackwerk.
gelernt hatte , zusammen . Wihrend dieser Zeit hieß die Firma
H . u. I , St . , sie war beim Amtsgericht in Durlach eingetragen.
Fm Jahre 1910 trat I . St . aus 'der Firma aus und H . Sb
führte die Firma unter dem alten Namen weiter. Die Buch¬
führung scheint von allem Anfang an nicht besonders gewissen¬
haft gewesen zu sein. Eine Zeitlang besorgte sie I . St ., obvwhl
er die Buchführung nicht erlernt hatte. Bilanzen wurden nicht;
gezogen , auch die durch dar Gesetz über die Sicherung von Bau .
fovderungen vom 1 . Juni 1909 vorgeschriebenen Baubücher
führte St . nicht. Trotzdem St . sich in mißlicher finanzieller
Lage befand , lebte er auf großem Fuße und in der Silvester¬
nacht 1913/14 veranstaltete er mit seinem Schwager in Aue ein
Sektgelage . Bei einer solchen Mißwirtschaft brach im August
1914 Konkurs aus . Eine Firma , 'die eine Wechsslfordcrungvon
etwa 200 Mk . und eine weitere Forderung von 3343 Mk. hatten
stellte den Antrag , aus Eröffnung des Konkursverfahrens . Als
Konkursverwalter wurde Rechtsanwalt Weill-Durlach ernannt ,
der erklärte , es seien keine Barmittel vorhanden und 'deshalb
von der den Antrag auf Konkursverfahren stellenden Firma die
Erhebung eines Kostenvorschuffes verlangte . Dieser Vorschuß
wurde geleistet und so konnte idaS Konkursverfahren seinen Fort ,
gang nehmen . Bis jetzt fit dieses Verfahren noch nicht abge¬
schlossen, es steht jedoch vor dem Abschlüsse. Die bevorrechtigten
Gläubiger der ersten Kategorie werden voll befriedigt 'werden,
die bevorrechtigten Gläubiger der zweiten Kategorie erhalten
16 Prozent ihrer Forderungen , die übrigen Gläubiger mit etwa
80 000 Mk . Forderungen werden leer ausgehen. Im Verlause
des Konkurses machte St . einen Zwangsvergleichsvorschlag, nach
dem die Gläubiger mit 20 Prozent abgefunden werden sollten,
ein Beschluß über den Vergleichsvorschlag ist noch nicht erfolgt
Im Laufe des Verfahrens kam der Verdacht auf , daß St . GM
auf die Seite gebracht und einzelne Gläubiger begünstigt habe.
Zur Ableistung des Offenbarungseides war St . nicht im Ter¬
mine erschienen, er mußte darauf vorgeführt werden urid legte
dann den' Erd ab . Auf eine Anzeige des Konkursverwalters
wurde gegen St . Anklage erhoben wegen Vergehens nach ß 240
Z . 4 der Konkursordnung und wegen Vergehens gegen 8 6 de-
Gefetzes vom 1 . Juni 1909 über die Sicherung der Bauoümung .
Das Gericht verurteilte ihn zu 4 Monaten Gefängnis . —*
Wegen fahrlässiger Brandstiftung war der Taglöhner G. W.
aus Kirlach angeklagt und von dem Schöffengericht zu Philippö-
burg fteigesprochen' worden . W. hatte in seinem Oekonomiege -
bäude Heu heruntergeholt und bei ferner Arbeit eine Ladern «
mitgeführt und an die Wand des Heubodens gehängt. Die
Laterne entzündete durch unvorsichtiges Hantieren das Heu und
das Feuer breitete sich rasch aus und vernichtete das ganze An¬
wesen. Die Berufung der Staatsanwaltschaft gegen das frei»
sprechende Urteil wurde verworfen .

* Freiburg , 29. Jan . Eine jugendliche Milch -
pantscherin von noch nicht 16 Jahren stand vor dem hie¬
sigen Schöffengericht (Jugendgericht ) . Dos Mädchen , die Toch¬
ter eines vor kurzem ebenfalls wogen Milchwäfferns bestraften
Händlers hatte die Fälschung in rocht raffinierter Weife vorge-
nommen , indem sie mit der Milch noch weißgefärbtes Wasser
mit sich führte . Sie ließ dieses 'Wasser nie auf ihrem Karren
stehen , sondern nahm es immer mit in die Häuser der Kunden ^
wo sie dann die Vermischung vornehm . So kam eS, daß bei
wiederholten Kontrollen durch den Milchkontrolleur di« Mich
auf dem Wagen stets einwandsfrei 'war , während die den Kun¬
den gelieferte Milch einen Wasserzusatz zeigte . Nach dem Gut¬
achten des städtischen Untersuchungsamtes betrug der Wafferzu»
satz bis zu 37 Prozent . Verschiedene Kunden des Händlers hat¬
ten schon wochenlang schlechte Milch bekommen ; die Angeklagte
gab auch zu , den Kunden , die mit der Bezahlung im Rückstand
waren , Wasser in die Milch geschüttet zu haben . Das Urteil lau¬
tete auf 50 Mark und Tragung der Kosten .
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flus dem Lande.
* Mannheim , 38 . Jan . . Im Stahlwerk Rheinau fiel ein

-Formkasten dein Former Heinrich Gimmy auf -den Kopf und
ein Zapfen riß dem Mann die Kopfhaut ab , ein anderer zer-
schmettcotc ihm das Nasenbein.* Dittighrim , 28 . Jan . Von einem schweren Un¬
glücksfall wurde heute die Familie des Landwirts Ludwig
Krug betroffen . Die beiden Sohne im Alter von 5 und ö Jah¬
ren , die auf der ziemlich steilen Tauberböschung rodelten , ver¬
loren ine blewalt über ihren Schlitten , -fielen in die angeschwol -
len« Tauber und ertranken . Die Leichen konnten bisher
nicht geborgen werden . Die Mutter der Kinder konnte nur mit
Mühe abgehalten wenden, ihren Kindern in die Tauber nach¬
zufolgen. •

* Achern , 28. Jan . Die Bäckerinnung hat beschlossen, von
heute ab keine Ml -chwecke mehr zu backen, sondern nur noch
Wa-ster-wecke zu 3 und 6 Pf . auszugeben .

* Kehl, 28 . Jan . Mit dem Bau der Verbindungsbahn
Offenburg —Legelshurst scheint es nun ernst zu -werden. Auf
der Gemarkung Windschläg ist zum Zwecke der Verlegung der
Landstraße, die teilweise für den Bahnbau gcbrau .ht wird , vor
kurzem ein Enteignungsverfahren eingeleitet worben.

* Lahr, 28 . Jan . Folgende ergreifende Begeben ,
heit teilt ein Augenzeuge -dem „Anzeiger" mit : In den Zug
stieg ein Offizier , der einen Strauß ihm gespendeter Rosen trug .
Sein Blick siel aus eine in demselben Abteil fahrende Kranke»--
schwcster, die mit -dem Eisernen Kreuze geschmückt war . Respekt¬
voll trat der Offizier auf die Schwester zu, um ihr den Strauß
zu überreichen, war aber sichtlich betroffen , als keine Bewegung
zur Entgegennahme erfolgte . Die Aufklärung , die durch eine
andere Krankenschwester erfolgte , war erschütternd. Sie teilte
dem Offizier mit , daß die mit dem Eisernen Kreuz Geschmückte
beide Arme verloren hatte in Ausübung ihres aufopfernden Be¬
rufes im Felde. Längere Zeit vermochte keiner der Mitreisen¬

den e-in Wort zu sprechen und jedem wird diese Episode zeit¬
lebens in der Erinnerung bleiben. Die Schwester mag Fürch-
terlicheS mitgemacht haben ; sie ist t« n allen Pflegerinnen am
Feldverbandplatze die einzige Ueberlebende geblieben.

* Waldshut , 28 . Jan . Im hiesigen Amtsgefängnis machte
der von der Strafkammer wegen Sittlichkeits-Verbrechens zu
1 Jahr Zuchthaus bestrafte Maurer Bortolo Panzerini aus
Ponte die Legno seinem Leben durch Erhängen ein Ende.

* Leutkirch bei Ueberlingen , 28 . Jan . -Welch traurige Pflege
unseren verwundeten Soldaten vielfach in Frankreich zuteil
wird , ist aus -dem nachstehenden Fall zu sehen. Der Musketier
Karl Martin aus Habersteuweiler war am 19 . Oktober in
einem Kampfe bei Arras leicht verwundet und in ein nahege¬
legenes Lazarett verbracht Wochen . Durch die sorgsame deutsche
Verpflegung war er schon so weit wieder hergestellt. daß er bald
hätte entlasten werden können. Er geriet aber mit den übrigen
Insassen des Lazaretts in französische Gefangenschaft, in wel¬
cher er der notwendigsten Pfleg « , ja selbst der Nahrung , ent¬
behren mutzte. Wohl kam die Befreiung , allein zu spät. Der
fall völlig Ausgehungerte erlag in einem Rcfervelazartt in Düs¬
seldorf trotz sorgsamster Pflege seinen Leiden.

flus der Stadt .
* Karlsruhe . 30 . Januar.

* Bon Oberbürgermeister Dchnetzler ist soeben eine Auswahl
seiner Reden im Verlag , der G . Bvwunschen Hofbuchdruckerei
hier erschienen. Wie das Standbild , -das unsere Stadt -ihrem
verdienstvollen- früheren Oberbürgermeister errichtet, seine kör¬
perlichen Züge festhält, so sollen diese Reden einen DM seines
geistigen Wesens -den Zeitgenossen und der Nachwelt Vorführer!.
Das Buch tst in vier Abschnitte geteilt : Reden bei Feierlich¬
keiten des Herrscherhauses oder zur Begrüßung fürstlicher Per¬
sonen. — Politische Reden. —- Kommunale Reden. — Reden

zur Begrüßung von Versammlungen und festlichen Vera-nstai-
tungen . — Der hohe Aufschwung, -den Karlsruhe in -dem jüngst
vergangenen Menschenalt-er genommen hat, ist zu -einem großen
Teil der Umsicht nnd Tatkraft Schnetzlers^zu verdanken und sein
erfolgreiches Wirken macht ein gntos Stück unserer Stadt »
geschützte aus . In seinen Reden finden wir -die glänzenden
Eiyenictzwsten dieses seltenen Mannes wieder : die V-iclseitigk -eit
der Begabung , -die Gewandtheit -der Rede, den festen Willen,
die Unabhängigkeit nach allen -Seiten und die köstliche Gabe -des
Humors . Wer ihn gekannt hat , dem wird er in diesen Blättern
wieder lebendig werden-, aber auch der Fernstehende wird Schnetz-
l-evs Reden mit größtem Interesse und mit freudigem Genuß
lesen und vielerlei Gewinn daraus ziehen. Das Buch , 130 S .
stark und mit einem Bildnis versc -hen, kostet 2,40 Mk.

* Die Portofreiheit , die -den Angehörigen -des Heer-eS für
die van- ihnen ausgehenden - -oder an sie gerichteten Sendungen
zusteht, erstreckt '

sich nicht -aus Stadtpostsendungen -, d. h auf Sen¬
dungen an Empfänger im Orts -- oder Landbestellbczirk-des Auf.
gabe-Postovtes.

Verantwortlich : Für den redaktionellen Teil Wilhelm Kolb ;
für den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in Karlsrube
Luisen-llratze 24.

iDeecbäftltcbeS .
Unterstützt das Rote Kreuz ! Die -badischen Rote -p-L-ofe

sind zur Ausgabe gelangt . Der Ertrag -dieser Lotterie kommt
den badischen Kriegern im Fe-Ide und in den Lazaretten zugute,
also euren Männern -, Söhnen und Brüdern , die für das Vater¬
land und unser Volk kämpfen und bluten . Kaust daher badische
Rvte -ft-Lose zu 1 Mk .. 11 Lose 10 Mk., und erwerbt euch -damit
das Anrecht aus den -Haupttreffer von 1b 000 Mk. tm günstigsten
Falle . Die Ziehung findet schon am 30. Februar statt und
sind -die Lose bei Lotterie -Unternehmer I . Stürmer , Stra -Hbuvg
i. E . , Langstrahe IM , Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstraße 47, und
all-en Losverkausstellen zu haben.

*
KARLSRUHE

f/Je \N

Die Unterzeichneten Mitglieder des

veranstalten auch in . diesem Jahre von Montag , t . Februar
bis einschliesslich Montag , 8. Februar , gemeinschaftlich

Raba ^ Sgartage
-riiiiiiiiiiiiiiiiiiiilliiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiii>iiiiiiii >iliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiii>>>iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii>iiiiiilii >iiiii >liiiiii >>ii>i>»»»il »» i»»»»»li»»«»»«»««m »»«»»»»ni »» i»» i»iii»»»»»i» i»»iil»l» i»» i» i»iii»i»iliiW

| Die zum Verkauf gelangenden Waren sind ausserdem werden für diese Zeit
zum Teil im Preise

I besonders 10 % Rabatt in doppelten Rabattmarken j
| 1 m m gegeben . Durch Zusammenschlusss erster Spezial -Geschäfte wird diese Ver - |

| neraDfifeSeiZl anstaltung wiederum die grösßten Vorteile nach jeder Richtung hin bieten . |
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Manufaktur- und Weisswaren
C . Büchle , Herrenstrasse 7.
J. Hertenstein , Herrenstrasse 25.
Hessert & Kieser , Donglasstrasse 18.
Adolf Kahn , Rheinstrasse 16.
Lg . Kugel , Rheinstrasse 61.
Jul . Löwe , Werderplatz 25.
Emil Scherer , Nelkenstrasse 23, am Guten-

bergplatz.
R. Schneider , Rintheim, Ernststrasse 38.
J . Schneyer , Werderstrasse 53 und
Ja Schneyer , Filiale Rheinstrasse 48 .

Aosstattung and
'

Gesehw . Reer , Waldstrasse 49.
Otto Fischer , Kaiserstrasse 130 .
Himmelheber & Vier , Kaiserstrasse 171.
Karl Holzschuh , Filiale Chr . Oertel ,

Werderplatz 48.
Christ . Oertel , Kaiserstrasse 101/103.
Paul Roder , Kaiserstrasse 136.
Aug . Schulz , Inh . Ernst Finkenzeller ,

HerraastraaM 24 .
C. F. Treiber , B. Bürkels Nachfolger,

Waldnew « 48.

Kurz-, Weiss- u. Wollwaren, Stickereien
Oskar Beier , Kaiserstrasse 174 .
C. W. Keller , Waldstrasse 53 .
Emil Kley , Erbprinzenstrasse 25 .
Math . Metzger , Karlstrasse 76.
Mine piock , Ludwig-Wilhelmstrasse 10.
Mina Piock , Filiale Lachnerstrasse 18 .
Ida Piock , Gutenbergplatz.
Friedrich Schüler , Sofienstrasse 43.
Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153 . ,
August Weber , Marienstrasse 83 .
Leopold Wipfler , Luisenstrasse 31 .

Herren- and Knaben-Xonfekfion
Spiegel A Wels , Kaiserstrasse 74 and 76.

Damen-Konfektion
M. Eisenhardt , Kaiserstrasse, Ecke Adlerstr.
Margarete Peter -Dung , Kaiserstrasse 86.

Modewaren, wollene Militär-Artikel
Lehr . Ettlinger , Kaiserstrasse 199.
Julius Streues , Kaiserstrasse 189.

Schuh-Waren
Herrn . Freyheit , Kaiserstrasse 117.
Willi . Krepper , Inh . J. Kessel, Kaiserstr. 75..

, Herrenmoden
Rud . H. Dietrich , Kaiserstrasse 179 a.

Haus- und Küchengeräte
Glas - , Porzellan- und Bürstanwaren

J. Bähr , Waldstrasse 51 .
Ph . Nagel , Kaiserstrasse 55 .
Villinger , Kirner & Cie ., Kaiserstr. 120.
Emil Vogel , Nachf . , Friedrichsplatz 3.
Gebrüder Wissler , Kaiserstrasse 237 .

Korbwaren und Kinderwagen
K. Gundlach , Schützenstrasse 20.
Joh . 'Hess , Kaiserstrasse 123 . 4785

Beleuchtung and Installelien
Karl Schwarz , Kaiserstrasse 150.

ReligiBse Artikel und Bilder
J. Dorer , Nachf ., Erbprinzenstrasse 19.

iiinnnmi
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Für den diesjährigen Sonder - Verkauf habe ich grosse Posten in nur bester Qualität aus der billigsten

EinKautszeit reserviert , so dass hierdurch eine besonders günstige Gelegenheit zur Anschaffung guter und billiger

Waren für Aussteuer und Bekleidung
selbst für mehrere Jahre hinaus geboten ist.

\ Anzugstoffs u. Kleiderstoffe {
I f
I für Konfirmanden und |
I
I
• •

Kommunikanten !
I

I

I
'Alle Militärartikel

besonders preiswert

I
I
I
I
I
I

Auf
sämtliche im
Preise nicht

lerabgesetzten
Waren. Karlsruhe 4803

ll
üüü

Landjäger
und

Za'ainj fiir
’
ö ftüi

empfiehlt 4377

auch an Wiederverkäufer

UarAttki ft. Lang
Karlsruhe, Degenseldstr . 1.

Telephon 669 .

Größere Posten bessere

Herre«-
Kleiderstossreste

sowie größere Posten
schwarze ß

ImenklcidersW
Kaiserstr . 133» tTr.
Ecke Kaiser- u. Krenzstr.

1
7 Stück JQ m fl

«Of R|

Bündelbolz
© ntel

, & m. fe . W . *
»P .dco b « hÄf»****
>ytrHAutsstt \ltn -

tlvbeiter ! Agitiert für eure presse !

Heute
Samstag den 30 . Januar

Vorverkauf
zur

Weissen Woche
.

Sämtlic he Waren sind zum

gle ich au Preise wie in der
Weissen Woche ausgelegt .

HERMANN

TI ETZ
4804

BMMgMnd .
Dortrag

von

llf.IahsfttltsWiiI!kr
Der Tod fürs Vaterland
unddieHmlerNebenen .

Sonntag , » 4 . Januar ,
pünkllich abends »4 Uhr

im Eintrachtsaale .

eintritt frei.
Für die vorderen reser-

vierken Stuhlreihen sind Ein¬
trittskarten zu Mk . I —

! in der Brann 'schen Hof¬
buchhandlung , ztaiserstr.58
zu haben 4762

Regenschirme
staunend billig 4679

MHÜW . 34. 1D .

BadischeRote+|
Geld-Lotterie

Ziehunjr schon 20. Februar !
3328 Geldwew . u 1 Prämie !

37000 PI.
Haupttreffer i günst . Falle

leooo n.
Hauptgewinn «es

loooo pi .

3327 Gewinne

ZZ 000 PI.
I nCfldlM Losei OM .
LUoü a I " i i / Portou.Liste3BPfg.
empfiehlt Lotterie -Untern. I

Z. Stürmer !
Ü StraSta .-j i. E. . LangstraBe 13’.
1 Fütsii: Ksh; i SS., Hauptätr. tj.
| In Karlsruhe : Carl G5tz, |
I Hebelstrasse 11/13,
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Beginn : Samstag , den 30 . Januar .
4811
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Vorzügliche Kaufgelegenheit! Soweit Vorrat! Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster! |
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WäschestoffeDamenwäsche . SpitzenTaschentücher
Wäschestoffe , ca . 80 — 82 cm breit, A 30

solide Qualität . Mtr. 0.58 0.45 0.38 U ' llu
Hemdentuch , ca. 80—82 cm breit , A 90

feinfäd. , blendendweiss , Mtr. 0.55 0.45 9 »3ll
Echt Maccotuch , rein Macco, extra A CO

weich , für feine Leibwäsche , Mtr. 0.85 U «DO

Spezial - Coupons k 10 Meter
starke und feinfädige Qualitäten

Coupon 5 .25 4 .75 3 .95

Bettuchstoffe und Beltdamaste
Bett -Damast , ca . ISOcmbreit , neuest « A |VQMuster . . . . Mtr. 1 .35 1 .10 0.05 » . KV
Bett -Brokat mit Seidenglanz , teils H OB

rein Macco . . Mtr. 1 .85 1 .65 1 .46 1 *63
Bettuch -Halbleinen , 150/160 cm f Ae

breit , extra starke Qual . Mtr. 1 .75 1*U3
Bettuch -Reinleinen , 160 cm breit ,

rasengebleicht und ausgewaschen 1 ITC
Mtr . 3.75 2.45 1 - 1 «1

Bettuch - Cretonne , 160 cm breit, A |* C
stark - , mittel - u . feinfäd. Mtr. 1 .45 1 . 15 U « I3

Weisse Betftfedern
doppelt gereinigt , in 7s Kilo - Packungen

V->Kilo 3 .75 2 .95 1 .90

Cöper
gut gerauht . . . . Mtr . 0.65 0.48

Pelz - Pipue
gemustert . Mtr . 0.75 0.68

0.39
0.55

Halbleinen , starke und feinfädige A 40
Qualität . Mtr. 1. 10 0.72 U »itO

Reinleinen
feinste Ausführung . Mtr. 1 .65 1.15

Handtücher
Handtücher , fertig gesäumt und

mit Band, weiss , weissrot , grau
7a Dtzd. 2.95 2.50 1 .95

Handtücher vom Stück , weiss , weiss¬
rot oder grau . Mtr . 0.68 0.35 0.25

Gläsertücher , rotweiss kariert, ge¬säumt und mit Band
1 a Dtzd. 2.25 1 .65 1 .45

1.10
0.19
0.85

Bettwäsche
Kissenbezüge , gehegt oder mit Ein¬

satz 80X80 cm . . Stück 1. 25 0.95
Kissenbezüge mit Languetten , Ein¬

sätzen . KLiippeldecken
Stück 1 .65 1 .46 1 .25

Paradekissen mit Stickerei- oder
Klöppel-Ein- u . Ans , Stück 8 .25 2.45

Oberbettücher 160X250 cm gross ,mit Bogen oder Fältchen u . Stickerei
oder Klüppeieinsatz und Volant , jenach Ausführ . , Stück 5 .75 4 50 3.45

Weisse Damast -Bettbezüge
eigene Anfertigung Stück 4.80 3 .95

0.58
0.95
2-Z5

2.95
2.90

Tischtücher
Tischtücher in Damast , Halbleinen oder

Reinleinen, Stern - u . Blumenmusterin grosser
Auswahl zu besonders billigen Preisen .

Damen -Hemden , weiss , Achselschluss ,
Vorderschluss mit Languettes , Stickerei
und Einsätzen , solide Verarbeitung
Serie I II III IV V
Stück 1 .35 1 .75 27TÖ 245 LTZ

Damen -Beinkleider in glatten oder ge¬rauhten Stoffen, gerade oder Knieform , mit
Feston oder Stickerei , solide Verarbeitung
Serie I II III IV V VI
Stück 0 .95 1 .35 1 .75 1 .95 2 .35 2 .75

Damen -Nachtjacken in glatten oder ge¬rauhten Stoffen, mit Umlegekragen , mit
Feston und Stickerei
Serie I II III IV V VI
Stück 0 .95 1 .35 1 .65 1 .95 2 .10 2 .45

Damen -Nachhemden in glatten oder ge¬rauhten Stoffen, mit Stickerei und Eiusatz -
garnitur , halsfrei oder mit Umlegekragen

Stück 4 .50 3 .25 2 .95 2 .65
Reform -Unterröcke mit Stickerei garniert

Stück 7 .75 6 .95 4 .75 2 .95 2 .25
Stickerei - Röcke f. Damen u. Konfirmanden

Stück 3 .95 3 .25 2 .75 1 .95 1 .25

Wäschestickereien , Schweizer und
Madapolam Stück ä 4,10 —4,55 Mtr.

Stück 1 .85 1 .30 1 .20 0.95
Madapolam , Doppelstoff, 47« Mtr.

Stück
Madapolam , Doppelstoff,_ Feston

mit Loch, 47 « Meter . . . Stück
Unterrock -Stickereien

Stück 27« Mtr.
Barmer Wäschefeston

Stück ä 10 Meter . . . . 0 .65 0.55
Wäscheborden , weiss und bunt

k 10 Meter . 0 .45 0.35
Maschinen -Klöppel -Spitzen und

Einsätze . . . Mtr. 0.45 0128 0.20

0.70
1.03
0.38
1 .25
0.43
0.23
0.13

Modewaren
Ein Posten Blusen und Jacketf -

kragen weit unter sonstig . Preis A Wt*
Stück 1.25 0.95 0.75 0.65 0.48 U «Uft

Damen - und Kinder -Garnituren
in Rips , Stickereien , Spachtel u. Mull A J| n

Stück 0.95 0 .85 0.58 ll 'TÜ
Anstands -Röcke mit Stickerei oder Feston

Stück 2 .45 1 .95 0 .95

Unfertaillen
mit Stickerei und Band - Garnitur

darunter mit Schoss
Serie I II III IV V

0 .48 0 .75 0 .95 1 .25 1 .65

Frotfler-Uläsche
Frottier - Handtücher

50XH0 48X110 45X100 40X100
1 .10 0 .90 0 .65 0 .48

Bade -Tücher
100X120 looxioo 80X100 80X80

1 .65 1 .25 0 .95 0 .72

sämliicheKinder-Wäsche
gewähren wir während der Weissen Woche
einen Extra - Rabatt von 10 %

lllllllllllllllll !

Tüll -Stoffe , weiss ugd creme , für
Blusen und Einsätze geeignet A Jie

Mtr. 0 .95 0.78 0.65 U. t3
Plisse , weiss und creme , A nn

Meter 0.38 0 28 UL «
Sammetgummi - Gürtel , schwarz , A AC

2 Stück U *93
Sammetgummi - Gürtel schwarz A AC

mit moderner Stahlschliesse Stück U. 93
Damen - Lackgürtel mit Druck- A fJZ

knöpfen u. Schliessen St. 1.25 0.95 ll » 13
Seidene Schals mit Blumen- Muster A AC

und einfarbig Stück 1 . 75 1 .50 1 .26 U. 93

Tapisserie
Ueberhandtücher weiss und grau A AC

gezeichnet und gestickt . 1 .45 1 .25 11*93
Tischläufer , imit . Leinen , gezeichnet A AQund gestickt . 1 .75 1 .25 (1*90
Wandschoner , grau , weiss , gezeich - A AC

net und gestickt . Stück 1 .85 1 .35 11*93
Sofakissen , gezeichnet und ge- A AC

stickt . 1 .45 11*93
Waschtisch Garnituren , gezeich - A AC

net und gestickt . . . . 1 .50 1 .20 (1*93

llllllllllllllllllllllllXlllllllll !llllllllllillllllllllllllllllll!lll !ll

Taschentücher , weiss Linon
7« Dutzend

Taschentücher , weiss gesäumt
7« Dutzend 1 . 35 0.95

Taschentücher , gebrauchsfertig,mit farbigem Rand . . 7« Dutzend
Batist -Taschentücher , für Damen,weiss oder weiss mit buntem Rand

7« Dutzend 1 .95 1 .45 1 .25
Batist -Taschentücher , für Herren ,weiss , mit bunt. Rand , 7« Dtzd. 1 .85
Taschentücher , weiss gesäumt , rein

Leinenschluss . . . . 7« Dtzd. 1 .95
Taschentücher , rein Leinen ,

7« Dtzd. 2.75
Taschentücher , weiss , mit hand¬

gestickten Ecken , 3 Stück im Karton

0.48
0.75
0.95
0.95
1.25
1.65
2.25
1.25

Herrenwäsche
Herren -Oberhemden , weiss Pique ,mit Fältchen oder glatt . 3.95 2.95
Herren -Oberhemden , farbig ,

3.25 2 .75
Konfirmanden - Hemden

3.25 2.95
Herren -Stehumlegkragen ,verschiedene Formen . . . 3 Stück
Herren -Manschetten , 4fach,

3 Paar
Selbstbinder , offene Form ,moderne Farben . 2 Stück
Bandschleifen farbig , 4 Stück . .
Selbstbinder in modernem reichen

Farbensortiment . Stück

2.50
2.25
2.40
0.95
0.95
0.95
0.95
0.95

Hosenträger
Hosenträger aus starkem Gummi- n njr

gurt . 2 Paar U . tf«
Hosenträger einfarbig und gemustert A ntr

Paar 0.95 U. lö

Hosenträger mit Gummipatten Paar 0 . 95

Strümpfe u. Handschuhe
Damen -Handschuhe , Tricot ,schwarz und farbig . . Paar 0.65
Damen - Handschuhe , hellgelb , Leder

imit. , mit 2 Druckknöpfen . . 0.85

0.48
0.70

Damen -Handschuhe , weiss , gestricktA or
Paar 0.95 U. U«

Konfirmanden -Glacehandschuhe ,
gute Qualität . Paar

Herren -Handschuhe , feldgrau , 0.75

Herren - Handschuhe , Krimmer , Paar
Damen -Strümpfe , reine Wolle ,schwarz und farbig . . . . Paar
Damen -Strümpfe reine Wolle , bunt

bestickt , sehr elegant . •
Ein Posten

Herren -Sport -Gamaschen . . Paar
Ein Posten

Herren -Wickel -Gamaschen . Paar
Kniewärmer . Paa

1.45
0.55
0.95
1.25
1.35
1.10
1.25
1.10

Ein Posten Bibep -Bettüchep
weiss und weiss . mit buntein Rand, ganzbesonders preiswert

Stück 2 .75 2 .25 1 .65 0 .95
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1. bis 8 . Februar .

Sehr billige Preise für
beste Qualitäten

und

oder

10 % Rabatt
auf alle Artikel .

Wer jetzt kauft , spart
viel Geld , da alle Artikel
wesentl . teurer werden .

4807

Inh . : Fr. Kuch Herren fix. 25

Manufakturwaren
Herren- und Knaben-Kleidung.

! Beachten Sie meine IO Schaufenster.

stä!,f Städt . Arbeitsamt
^ Karlsruhe

'^ beitsa ^ Ziihringerstraße 100 . — Telephon 629 .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich eine gröbere Anzahl

Lehrlinge und LehmWen oller Bernstorlen
vormerken lassen. 4467

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden, Geschäftsinhaber
und Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträge unter Angabe ,
ob die Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Die Vermittlung er olgt in den üblichen Geschäftsstunden
'vormittags 8 — 12 Uür und nachmiltagS 2—6 Uhr ) völlig kostenlos .

Zur Seratung in der Berufswahl finde» jeden Dienstag
uud IireUag abends von 6— 7 A » r , besondere Aeratungsfiundcn
statt. Wir laden Hlteru uud Vormünder zur regeu Benützung ein .

Städt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle )
Zähringerstratze 0400

männliche Abteilung Teleph. 629 — weibliche Abteilung Teleph. 949 .

im Felde Goldgeist
vertätet Znzujund schotet gelten Infektionskrankheiten. Feld¬
postbriefpackung ( 10 Pf. Porto) extrastark 60 Pf. Zu haben
in den bekannten Verkaufsstellen(Apotheken und Dro»ei len ) .

« Trinkt Union - Sier !
£ ff. helle Export- und ff. dunkle Lagerbiere

mm.

Telefon 264.

in der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Union-Sranerei Karlsruhe.

.
'ItcnKet ' s Bleich r . Soda

Bringe morgen Samstag Sohlen - sowie prima
Pferdefleisch zum Verkauf.

Theodor Grämlich 4790
Durlacherftrahe 59 . - Telephon 3319 .

Schlächterei mit elektr . Betrieb .

Tüchtige

Dreher. MskhinensWer.
MWnemrheiter

bei hohem Lohn zu sofortigem Eintritt gesucht.

Maschinenfabrik Lorenz ,
Ettlingen (Paden ). 4750

T Stuttgart-Berliner m
— früher Stuttgarter Mit - u . Ruck —

Versicherungs-Aktiengesellschaft
Abteilung für Feuerversicherung.

Wir beehren uns, hierdurch zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen , dass wir unsere , durch das Ableben unseres lang¬
jährigen verdienten Vertreters , Herrn P . Heberling erledigte
Hauptagentur dem Herrn

Ernst Müller ln Karlsruhe, Marienstr. 92
übertragen haben .

Dia General -Agentur
W. Rothcrmel .

In der Nähe des Marktplatzes
werden 4 bis 5 Erdaeschost -
ränme mit Abort nnd Kohlen¬
raum auf 1 . April 1915 zu
mieten gesucht . 4464

Angebote mit Preisangabe
unter Ziffer A. S . 11 an die
Expedition des „Volksfreund",

T Stuttgart-Berliner rr
— früher Stuttgarter Mit - u . Rück —

Versicherungs-Aktiengesellschaft
Abteilung für Feuerversicherung.

Nachdem die Gesellschaft den direkten Betrieb des Feuer¬
versicherungsgeschäftes .aufgenommen hat , empfiehlt sich die¬
selbe zum Abschluss von Versicherungen gegen Feuers - und
Explosionsgefahr zu billigen festen Prämien .

Die Gesellschaft hat bekanntlich mit dem 1 . September
1914 die selbstschuldnerische Haftung für alle Verpflichtungen
der North British and Mercantile Feuerversicherungs -Aktien -
Gesellschaft aus den bei derselben im deutschen Reiche be¬
standenen Versicherungen übernommen und ist nach einfftn mit
genannter Gesellschaft geschlossenen Vertrage berechtigt , diese
Versicherungen förmlich für eigene Rechnung zu übernehmen.

Oeneral- Agentur für das Grossherzogtum Baden
W. Rothermel in Karlsruhe.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige empfehlen
sich die Unterzeichneten Platz - Vertreter zur Entgegennahme
von Versicherungs - Anträgen und von Anträgen auf ausdrück¬
liche Beurkundung des Uebergangs der seither bei der North
British bestandenen Versicherungen auf die Stuttgarter , wie
zur Erteilung jeder weiter erwünschten Auskunft. 4812

Karlsruhe , im Januar 1915.

Hauptagent Ernst Müller, Marienstr. 92.
Eduard Koch , Llltsenstr. 2a.

1 SWszinmtt
l Mhuzimer
1 KlicheuemrichlbR

ganz wenig gebraucht, äußerst
billig

abzugeben bei 4674

Heinrich Karrer
Lagerhaus u . Möbelhandlung ,
Philippstr . 19. Televh . ltBJ .

Eichene ; Schlchinmer
mit grobem Tviegelschrank
mit Patent -Rösten , wird für
815 Mk . abgeg ben. 4806
M . Kahn , Waldstratze SA .

Die Inhaber der im Monn :
Juni 1914 unter . Nr. I lstSN
bis mit Nr. 14858 ausgestellten
beim, erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefordert, ihre
Pfänder bis längstens 4 . Febr .
ist 15 auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen, widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigerung
gebracht werden. 4719

Karlsruhe , 23. Jan , 1914.
Städt . Pfandlethkaffe .

tüchtige , Lohntarrfl , auf Werk¬
statt per sofort gesucht. 4808

Spiegel § Ulels.
Saub Bett mit Federb . 25 Jt

und 1 Hochhaupt., 1 Holz . Kinder¬
bett mit Rost bill . zu verk. 4,9S
Ludwift- MikhelmKr .l8,Hth .part

Standeskuchausziige der Stadt Karlsruhe.
Geburten . Wilhelm, V . Ludwig Glaser, Möbeltransporteur .

Humbert, Vater Qlinto Zeccagno, Taglöhner .
Todesfälle . Walter Rudolf, alt 8 Tage, Vater Gustav

Mohr , Werkfüh er . Marie Glückler , alt 36 Jahre , Ehefrau des
Mälzers Berthold Glückler . Katharina Albrecht , alt 71 Fahre,
Witwe des Schreiners Heinrich Albrecht . Walter Franz , alt
14 Tage , Vater Franz Braun , Schmied. Wilhelm Straub .
Privatier , Witwer , alt 79 Jahre . Karoline Essig, alt 48 Jahre ,
Ehefrau des Maschinenarbeiters Aug . Essig.

Grosse Preistforfeile
biete ich während der

UPeissen Uiyoehe
beim Einkauf von :

Weißwaren , Ausffeuer -Artiheln
Herren - u . Damen-KleiderSfOffen
Herren- und Knaben-BeKleidlMg
Wolluraren Trlhotagen

Schürzen efc.

Prozent Rabatt oder

Doppelte Rabattmarken
4798 gewähre ich trotz

WM" billigster Preise 'MW
auf alle Artikel meines gesamten Lagers , auch auf
Konfirmanden -Anzüge sowie auch auf ftilitär -

Artikel und Strickwolle .

3fo£iu4

Karlsruhe , nur Werderplatz 25
--■= = ?= nächst dem neuen Hanptbahnhef.
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$ Segmn : Montag , - en 1 . Zebruar .
ic-

verkauf km Er- gesthoß . öaumwollwaren
Prompter verfanüt nach auswärts ,

verkauf solange Vorrat.

Wäschestoffe
^ Hemdentuch, ca . 80/82 cm breit

Mtr . 0 .42 0.32
,
• Wäschetuch , feinfäd . , cn .80/83cm' breit . . . Mtr . 0 .68 0 .60 0.88

- Edeltuch, rein Macco , ca . 82 cm
breit . Mtr . 0 .68 0.85

► Shetoime , ca . 160 cm breit' • Mtr . 1 .45 1 .25 0.95
Haustuch, Ersatz für Halbleinen ,

4 150 cm breit . . . . Mtr . 1 .05
Halbleinen , ca . 150/160 cm breit

Mtr . 1 .65 1425
7 Flockköper , weif; , ca . 73/75 cm

breit . Mtr . 0 .54 0.89
Flocksatin, besonders preiswert

Mtr . 0.00
. Alockköper, 75—80 cm breit ,

schneeweih . . . Mtr . 0 .85 0 .75
Klockpikee, weih , ca . 75—80 cm

breit . Mtr . 0 .80 0.05
Doppel - Pikee , weih , erira schwer

ca . 80 cm breit . . . Mtr . 1 .10

, Hemdentuch, Kretonne und Mada -
polame , Abschnitte a 10 Meter

0 .40 5 .90 5 .40 4.10

kinöerwäsche
^ Kmderhemden,Achselschluh,Kre¬

tonne , mit Bogenbesnh , Grübe
j 35 cm . Stück 0.48

Jede weit . Grütze 10 & mehr .
Kinderhemden,Achselschluh, gute

Qualität mit Hohlsaumgarnit .
<6röhe 35 ern . . . . Stück 0.08

Jede weit . Gröhe 10 H mehr .
Kjuderbemden , Reformschnitt ,

- feinsädig , m . Hohlsaum - Zacke,
Z Grütze 40 cm . . . . Stück 0.70

Jede weit . Grütze 15 H mehr .
7 Kinder -Beinkleider , geschlossen ,
* » ^ guter Stoff , mit Stickerei,

Gr . 30 cm . Stück 0.80
■
. Jede weit . Gröhe 10 H mehr .

Kinder -Beinkleider , Knieform ,
schöne Qualität , mit reicher
Stickerei, Gröhe 30 cm Stück 1 .15

Jede weit . Grütze 15 H mehr .
Kinder -Beinkleider , Knieform ,

geschlossen , mit Säumchen und
guter Stickerei, Gr . 30 cm St . 1 .55

i Jede weit . Gröhe 15 H mehr .

Stickerei-Beinkleid -Bolant
, Mtr . 1 .10 0 .95 0 .80 0 .75,

0 .60 0 .48 028

Handtücher
Drell -Handtücher , grau

Mtr . 0 .28 0 .26
Drell -Handtücher , weiß , 48 cm

breit . Mt . 0 .48
Gerstenkornhandtücher , weih , m .

Rand . . . Mtr . 0 .48 0 .38
abgevatzt .

Weihe Gerstenkornhandtücher
mit Rand . . . . 7 * Dutz .

Weihe Gerstenkornhandtücher ,
gesäumt und gebändert , mit
Rand » Gröhe 45 X105 cm

7 « Dutz .
Weihe Gerstenkornhandtüch er,

halbleinen , 48x100 cm
7 , Dutz . 4 .50

Jacauard -Handtücher , weih,halb ! ,
gesäumt u . gebändert 7 - Dutz . 3 .98

Glasertücher , gesäumt und ge¬
bändert . Vr Dutz .

Gläsertücher , halbleinen , gesäumt
und gebändert , 7 , Dutz. .l .75

0.22

0.38

0.32

1 .10

2.45

3.10

0.85

1 .35

Gläsertücher ,
rein Leinen , gesäumt u . gebändert ,

55X55 cm lla Dtzd . 1 .75

Settwästhe
Kissenbezüge, weih Kretonne , ge»

bogt . Stück
Kissenbezüge, weih , festoniert ,

aus gutem Kretonne St . 1 .45
Kissenbezüg , weih , imit . Hand¬

arbeit . Stück
Kissenbezüge, handgebogt

Stück 2 .35
Kissenbezüge mit imit . Klöppel -

eiirsatz . Stück
Kissenbezüge mit reinleinenem

Maschinenklöppeleinsatz oder
Stickerei St . 1 .95 1 .75 1 .10

Paradekissen mit reinleinenem
Maschinenklöppeleins . St . 1 .75 1 .85

Paradekissen mit reinleinenem
Klöppeleinsatz und Spitze oder
Stickereien Stück 3 .45 2 .45

Oberbettücher , weih Cretonne ,
gebogt 160/250 . Stück 4 .25

Oberbettücher , weih mit reinlein .
Klöppeleinsatz u . Spitze Stück

0.78

0.98

1 .25

1 .75

0.80

0.95

1 .95

2.95

4.50

Fertige Betten ,
best , aus 1 Oberbett u . 2 Kissen ,

18.50 29 .50 34.50 41 .50

Settwästhe
Damastbezüge , weih , 130x180

cm . Stück 5 .90 5 .50 4 .25 3.45
Unterbettücher , Kretonne 160 x

225 cm . . Stück 3 .45 2.95 2.25
Unterbettücher , halbleinen

150 X225 Stück 3 .95 2.95
Damaschezüge, dunkelrot 130 x

180 cm . . . . Stück 5 .50 4.25
Bettbezüge , bedruckt Kretonne

und Satin 130X180 ern, je
nach Qualität . Stück 3.75 3.48

Kissenbezüge, bedruckt Kretonne
Stück 1 .25

Bett -Damast .
Bett -Damast , weih gestreift , 130

ern breit . Mtr . 1 .35 0 .98 0.78
Bett -Damast , weih , mod . Must .

130 ern breit Mtr . 1 .65 1 .25 0.98
Damast -Brocat , eleg . Qualität ,

130 ern breit . Mtr . 2 .45 1 .95
Damast , dunkelrot , 130 ern breit

Mtr . 1.45 1 .30 1 .10

Bettkretonne und Satin , ca .
80 cm breit , je nach Qual .

Mtr . 0 .65 0.48
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Ausgelegt
im Lichthos Oamen - Wäsche
damen-hemSenj
damen-Hosen
Damen-Iacken
Nachthemden

Erprobte Quali¬
täten !

ISolide Ausfüh¬
rung !

Reiche Auswahl I

Serie I II HI IV

Ganz enorme
Auswahl

IV

145 ] 95 2*5 2« 265 295

für Damen , halsfrei oder niit
Liegkragen , dio .Ausführungen »

5 .75 4 .85 3 .95 S .Lg
Tatllenröcke

für Damen , mit duftigen Stik -
kereioolants und reicher Garn . -- q -

9 .50 7 .50 6 .00 S. Li)

Stickereiunterröcke
für Damen , mit schönen Stik -
kereivolants , dio . Ausführung . a fl «

5 .50 4 .75 4 .25 3 .95 L . Sil
Stkckereiunterröcke

für Konfirmanden , mit solid ,
schönen Stickereivolants \ oc

4 .50 3 .75 2 .85 2 .10 l . vck

Untertaillen
aus guten Stoffen , tadelloser
Sitz , alle Weiten , schön garn . fl o -

2 .40 1 .35 0 .95 bis U . ÖU
Untertaillen

mit Stäbchen nach amerikani¬
scher Art , vorzüglicher Sitz \ on

2 .65 1 .95 1 . 41 '

fiemn=naebtlKmden ans guten Stoffen mit farbigem Paspel oder Bortenbesatz Stück 4.28 3 .50 2 .85
. . Illllllllllllllllllll . .

Handklövvei -Ecken
St . 1 .25 0 .95 0 .85 0 .68 0 .50 0 .32
Halbklöppel - Vollkissen
_ Stück 2.95 2.75 1 .95

Frottier -Handtücher
Stück 1 .35 1 .15 0 .90 0 .68 0.48

Frottier -Badetücher für Kinder
Stück 2 .25 1 .95 1 .60 0.95

Tischwäsche
Tischtücher, Jacauard , halblein ,

gesäumt
Gr . 110/130 110/150 130/160 130/20',

2.95St . 1 .45 1 .85 2 .45
Servietten , dazu passend

60 X 60 ern . . . . 7 - Dutz . 2.45
Tischtücher, Jacauard , halblein .»

gesäumt
Gr . 130X130 130X160 130X200
St . 2.85 3.45 8488

Servietten , dazu passend
60 x 60 ern . . . V- Dutz . 3.50

Tischtücher, Jacauard , reinlein . ,
solide Qualität
Gr . 150X160 130X160 130X200
W . 3.10 4.25 U . 3.45 4.75

Servietten , dazu paffend
60 X 60 ern . . 7 - Dutz . 4 .25 3.50

Tischtücher , Damast, reinlein.,
Gr . 130X135 130X160 130X225
St . 4 .95 7.25 U . 5 .75 8.90 U . 7.50

Kaffee - und Teegedecke ,
weih , mit bunter Kante , m . 6 Sero .

6.75 4.95 3.45

kinöenvästhe
Knabenhemden , halsfrei , guter

Kretonne , V- Arm , Gröhe 50
ern . . Stück 0 .80

Jede weit . Gröhe 10 mehr .
Knabenhemden , MatrosenauS -

schnitt, vorzügliche Qualität ,
7 - Arm, Grütze 50 ern Slück 1 . 10

Jede weit . Grütze 15 H mehr .
Knaben -Nachthemd init Lieg¬

kragen , mit färb . Paspel , guter
Cretonne , Gröhe 70 ern Stück 1 .60

Jede weit . Gröhe 25 H mehr .
Mädchen -Nachtbcmden , guter

Stoff , halsfrei oder mit Krag .,
Bogen oder Stickereiüesatz,
Größe 70—110 Stück 3.45 bis l .r ;

Mädchen - Prinzetzröcke,gute Sitz
mit Stickereivolant , Gr . 40 bis
120 . . . . Stück 2.60 bis 1 .25

Mädchen - Prinzetzröcke, guter Sitz
oorzllgl .Stoff , m . reicher Stik -
ke . ei - Garniiur Grütze 40 bis
120 ern . . . Stück 5.40 biS 2.7-,

Frottier -Badetücher f. Erwachsene j
Stück 6 .00 4 .95 3 .25 j

Erstlingswäsche
ErstlingShemden . . 0 .18 0 .24 0.34
Erstlingsjäckchen, gestrickt

Serie I Serie ll
2 Stück 0.45 2 Stück 0.80

.. . ErstlingSjäckchen , weih Piauö
0 .25 0 .35 0210

Tragröckchen, creme Finette mit
Bogen » . Stickerei 2 .45 2 .75 3.15

Windeln , weih Molton . Stück 0.39
■ Windeln , farbig . . . . Stück 0.30

Windeln , porös , Doppelmull
Stück 0.42

. Wickeltuch, doppelseitig Molton ,
farbig umstocken Stück 0 .95 1 .15
oltondeckchen , umstochenStück 0.28

■»■ Wagenkissen, Wagendecken ,
Kinderlätzchen mit 10 % Rabatt .

Putz-Mteilung
. Seidene Haarbänder , Farben nach

Wahl :
2' /, cm brt . 6 Stück ä 75 ern lg . 0.48
4 ern breit 4 Stück k 75 cm lang 0.48' 5 cm breit 3 Stück k 75 cm lang 0.48

. 77 - cm brt . 2 Stück k 75 cm lg . 0.48
Dekorationsblumen :

. Disteln in vielen Farben Stück 0.95
- Nelken in Korkkübel mit Moos -

üillnng . Stück 0.75

Spitzen
Wäschestickereien tn Madavolame

Stück k 4,10 Mtr . . . Stück 0.38
Wäschesticker eien inMadapolame

Stück k 41/ , Mtr .
Stück 2 .25 1 .75 1 .45 0 .85 0 .70 0.48

Naturellstickereien in Madapo -
lame Stück k 4,10 Mtr .

Stück 2 .45 1 .60 1 .16
Dovvelstoff -Feston Stück k 47 »

Mtr . . . . Stück 0 .95 .48 0.38
Stickerei- Unterrock- Bolants

Mtr . 2 .15 1 .95 1 .75 1 .25 0.95
Nnterrock- Stickerei St .ä 27 «Mtr .

Stück 0.95
Nnterrock- Stickerei Stück k 47 »

Mtr . . . . Stück 5 .25 2 .95 1 .95
Bandfeston , Stück k 10 Mtr .

Stück 0 .95 0 .75 0 .58 0 .38 0.30
Wäschebörtchen Stück k 10 Mtr .

Stück 0 .70 0 .58 0 .48 0 .40 0 .35 0.16
Hemdenspitzen Stück ü 10 Mtr .

Stück 0 .38 0 .32 0 .28 0 .22
Maschinen-Klöppel -Einsatz und

Spitzen , Mir . 0 .75 0 .60 0 .55
0 .48 0 .40 0 .34 0 .28 0 .22 0 .18

0 .15 0 .12 und 0.09
Harrdklöpvel-Einsätzc u . Spitzen

Mtr . 1 .95 1 .75 1 .35 1 .25 1 .10
0 .95 .80 0 .60 0 .55 0 .48 0 .32

0 .28 und 0.24
Maschinenklöppel-E cken

Stück 0,28 0-22 n.i «

Modewaren
Tüllwesten zum Anziehen , in

verschied . Ausführung St . 1 .40
1 .25 1 .10 0 .95 0 .85 0 .65 0.38

Jackenwesten in verschied . Stoff¬
arten , Stück 2 .25 bis 1 .20 1 .10

0 .95 0 .75 0.48
Jackenkragen , moderne Fornren ,

gestickt . Stück 1450
Jackenlragen in Spachtel , lange

Form . . . Stück 0 .75 0 .65 0 .48
Jackenkragen in Rips , gestickt

Stück 1 .35 1 .10 0.75
Jackenkragen in Rips , glatt

Stück 1 .10 0 .95 0 .75 0 .55 0.38
Blusenkragen , verschied . Stoff¬

arten und Normen St . 0 .95
0 .80 0 .75 0 .65 0 .55 0.45

Blusenkragen in Glasbatist mit
Spitze . . . . Stück 0 .28 0.20

Blusenkragen in Glasbatist , ge¬
stickt . . . Stück 1 .10 0 .75 0.65

Blusenkragen , gestickt, auf festem
Stoff Stück 0 .95 0 .8 , 0.75

Blusenkragen aus Fantasiestoff
Stück 0 .35 0 .25

Blusenkragen aus Fantasicftof -
feil mit Svachtelspitzen 0 .50 0.40

Blusenkragen in Spachtel
Stück 0 .90 0 .75 0 .65 0 .45 0 .35 0.20

Kinder - Garnituren in weih ,
iSfilif 1 .SK 0 .Ö5

Taschentücher
Linon -Taschentücher, gesäumt

7 - Dutz. 0 .65 0.45
Gebrauchsfertige Tücher , weih

7', Dutz. 1 .25 0 .95 0.75
Taschentücher, halbleinen

7 , Dutz . 1 .95 1 .75 1 .35
Taschentücher, rein Leinen , ge¬

säumt . . 7 , Dutz . 2 .95 2 .25 1 .68
Bielefelder Tücher , gute Oualit .Rein Leinen . 7 - Dutz . 4 .95 4425
Batisttücher mit farbiger Kante

7 - Dutz. 0.85
Batisttücher , weih , mit Hohlsaum

7 - Dutz . 1 .35 0.95
Herrentücher mit bunten Kanten

7 « Dutz . 0 .80 0.70
Herrentücher mit mod . farbigen

Kanten . 7 « Dutz . 1 .45
Buchstabentücher .

Batisttücher mit Hohlsaum und
Buchstaben . 7 , Dutz. 1 .25 0.95

Batisttllcher mit Schweizer Me¬
daillon -Stickerei . . 7 - Dutz . 1 .75

Herrentücher mit bandgestickten
Buchstaben . . . 7 , Dutz . 1 .75

Herrentücher , rein Leinen , mit
Buchstaben . . . >/ , Dutz . 3.45

Stickereitücher
Feston -Tücher mit reich bestickt.

Ecken . . . Stück 0 .48 0 .35 0420
Echt Madeiratücher , halbleinen

mW fio wKrtofW A Wo

Weiße Schürzen
Weihe Servicrschürzen

Stück 2 .75 2 .25 1 .85 1 .35
Weihe Zierschürzen mit Träger

Stück 2 .75 2 .45 1 .85 1 .25 0.98
Blusenträgerschürzen , weih

Stück 2 .75 1 .85 1 .65 1.1«
Weibe Kinderschürzen, Batist mit

Stickerei , schön garniert , mit
Faltenvolant , saubere Berarb .
Serie I Größe 45 cm . . 0.80

Jede weitere 5cm 5 ^ höher
Serie II Grütze 45 cm . . . 1L0

Jede weit . 5 cm 10 H höher
Serie III Grütze 60 cm . . 1 .60

Jede weit . 5 cm 10 H höher

Zarbige Schürzen
Zierschürzen mit Träger -

Stück 2 .45 1 .95 1 .35 0.95
Blusenträgerschürzen , solide Wasch -

stoffe u. Satins , je nach PreiSl .
Stück 2 .95 2 .25 1 .75 1 .25 0.98

Kleiderschürzen mit 7 « Arm,
völlig weit Stück 3 .75 2.90 2425

Hausschürzen m . Volant u . Tasche
völlig weit . . . Stück 1 .4-> 1 .10

Groß Auslagen farbiger Kuaben -
““ i Müdckenkchür»en enorm billial
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